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Status confessionisäm 1{8 auf
Apartheid, processus CONfEeSSLONLS

Fragen der ungerechten
eltwıirtschaftf/(zur Rezeption der
Barmer eologıschen rklärung
ın Südafrıka

VON 16© KOO

In diesem Beıtrag geht dıie Rezeption der Barmer Theologischen
Erklärung in Südafrıka Barmen hatte Auswirkungen auftf den theo-
logischen Protest der ökumenıischen ewegung In Südafrıka das
Apartheidsystem und insbesondere auf den Wıderstand der Schwarzen
Theologıe. Deutlichster Ausdruck für dıe theologısche Wırkung der RBTE
1st womöeglıch iıhr Eıinfluss auf dıe Formuherung und Annahme des Bekennt-
N1ISsSes VON Belhar der damalıgen Niederländiısch-Reformierten Mis-
sionskıirche (DRMC) ın Südafrıka Darüber hınaus hat der Prozess, der 7ANE

Annahme der BTE In eutschlan: geführt hatte, den Weg für die a_
IuNng eines STALUS cConfessionis seıtens der RMC bereıtet, der dıe Formu-
lıerung VON anstıeß. Barmen und Belhar bekennen un: en
könnte ihren konkretesten USATUC in der Zusammenarbeıt der SCHNANN-
ten nördlıchen und südlıchen Christen innerhalb des Reformierten Welt-
bundes und anderer internationaler ökumenischer Organısatiıonen iinden,
in Gestalt eines DVOCESSUS ConfesSLONLS hinsıchtlich der wirtschaftlıchen
Ungerechtigkeıt in der Welt

| NI1co KOoopman ist Professor für Systematische Theologıe und und 1reKfoOor des
Beyers au Centre for Publıc eOlogy der Stellenbosch Universıtäi in Südafrıka
SOWIEe Präsıdent des (Global Network for Publıc eOlogy.
Dıie eneralsynode der farbıgen südafrıkanıschen Nederduitse Gereformeerde endings-
kerk (NGSK) verabschiedete 986 das Belhar-Bekennntnis als verbindlıch Ablehnung
und Überwindung der Apartheıd wurden Z Bekenntnisfrage acht Tre VOT der for-
mellen staatlıchen Überwindung der Apartheıd 994 ach der Vereinigung der GSK
mıiıt der schwarzen Nederduilts Gereformeerde erk In Suider Afrıka (NGKA) wurde der
ext 994 geme1insames Bekenntnis der Unıting eiIioOorme: Church In Outhern Afifrıca
URCSA) ext in http://www.reformiert-info.de/98—0-56—3.html.
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Barmen un der Widerstand der südafriıkanıschen Kirchen
die Apartheid

anche außern Vorbehalte 1m IC auf den Vergleich zwıschen der
Bedeutung VOI Barmen In Deutschlan und anderen, heutigen Kontexten.
Die sudafrıkanıschen Theologen John de ruchy und Charles Vılla-Vıicen-
C10 en ein1ıge dieser Vorbehalte urz zusammengestellt: Zum einen
betone Barmen stark dıe vertikale Dımens1ıon. Die Darstellung Jesu
Christ1 als des Eınen Wortes (Jottes alle anderen erscheımnt ein1gen
W1Ie eiıne autorıtär wırkende „Theologie VON oben  L DIie RTFE versaume, den
zweıten Schritt iun und ihren radıkalen Gilauben den einen n..
denten (jott in Zusammenhang mıt den soz1alen Wırklıchkeıiten der ama-
1gen eıt seftzen S1e würdıigt nıcht in ANSCHMCSSCHECI Weise dıe Verbıin-
dung zwıschen der göttlıchen Iranszendenz un! der sOz1alen Heılıgkeıit
und GerechtigKeit.- In der Betonung der Herrschaft Chrıstı meınen ein1ge,
die Sprache des Proselytismus und nıcht dıe der Versöhnung erkennen.
Dies behindere den Dıalog mıt anderen Relg1i0nen. Darüber hınaus wiıirke
diese Akzentsetzung den Bemühungen afrıkanıscher Theologen5
den christlichen Glauben mıt dem kulturellen Kontext in Verbindung
bringen Dıie Kategorie der Herrschaft Christi wıird VON vielen femmnısti-
schen Theologinnen als Symbol männlıcher Vorherrschaft angesehen. uch
wırd krıtisiert, dass nıcht das CI} der verfolgten en 1ın Nazı-
Deutschlan: anspricht. Es wırd qals eın Dokument angesehen, das seinem
St1] nach europälisch un: westlich Ist, eın ehıtäres Dokument, In dem
dıe privilegierte tellung der Kırche. nıcht aber dıe verwundbare Stel-
Jung der en und anderer bedrohter Gruppen gehe Im 1C auf den
Inhalt VON Barmen werden verschledene ängel hervorgehoben. Der deut-
sche eologe olfgang krıtisıert dıe chrıistologische Konzentra-
tıon, wodurch 1im Dokument dıe trinıtarısche und ekklesiologıische kzent-
setzung fehlte, W1e Ianl S1e im Bekenntnis VON 1986 findet.>
erwähnt auch, ass Barmen 1im Unterschie: Belhar keiınen umfang-

Vgl Charles Villa-Vicencio, ugsburg, Barmen and ()ttawa Ihe Protestant ues for
Polıitical COL0ZY; 1ın ournal of eology for Outhern Afrıca, No 417, Junı 1984,
Vgl John de Gruch,y, Barmen: Symbol of Contemporary Liıberation?:; In ournal of heoO-
JOgYy for Outhern Africa, NO ÜE Junı 1984, 612672
Diese Anmerkungen machte Krötke 2004 ın einem Vortrag auf eiıner Konferenz In Stellen-
OSC (Südafrıka), auf der der /0-jährige restag VO  - Barmen gefelert un! seıne Bezıle-
hung Belhar dıiskutiert wurde. Das ema der Konferenz autete Confessing and Em-
bodyınz Barmen and Belhar Oday. Vgl Wolfgang Krötke, Barmen and Belhar in
Conversatıion German Perspective; 1in Nederduiltse Gereformeerde Tydskrıif, März und
Jun1ı 2006, e1] AF Nr. und A DF
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reichen Schriftbezug aufweıist.® Vılla-Vicenc1o0 welst ergänzend darauf hın,
dass das Ite Testament In der BTE nıcht eın eINZISES Mal erwähnt wırd./

Irotz diıeser Schwierigkeiten hat Barmen eine wichtige im theolo-
ischen amp der Kırchen dıe Apartheı1ıd gespielt. De ruchy SetizZz
sıch in außerst hılfreicher Weılse mıt dıiesem Einfluss ausel1nander. Der
unmittelbare FEinfluss zeigte sıch schon auf der Cottesloe-Konsultation in
Johannesburg 1m Dezember 1960 Diese Konsultatiıon WAar einberufen WOT-

den, eıne theologısche Antwort auTt das Massaker VON harpvılle 1mM
März 1960 finden, be1 dem neunundsechzıg Menschen HTrCcC die Sıcher-
heıitskräfte des Aparthei1ıd-Regimes getötet wurden. Menschen verbrannten
ihre Pässe, die dıie schwarzen Südafrıkaner bei sıch tragen mussten, WENN

S1€e das we1ße Südafrıka außerhalb der Bantustans betraten, dıe
das Aparthe1id-Regime eingerichtet hatte 1616 angesehene Pastoren der
we1ißen Nıederländisch-Reformierten Kırche der OrmMu-
lerung der Erklärung Von Cottesloe® beteiligt.

Obwohl dıie Erklärung VON Cottesloe polıtisch nıcht csechr fortschriıttlich
WAaTrL, hätte S1e doch dıe DRC eıner kritischen Eıinstellung gegenüber der
Apartheid-Regierung VoNn Premijerminister Hendrık Verwoerd veranlassen
können. och dem ruck VON Verwoerd verwarf die DRC dıie a_
LIUuNS VON Cottesloe. Dr. Beyers Naude, der diıeser e1ıt Moderator der
rößten Synode der DRC WAäLl, eklagte diese Tatsache. Er sıch der
Parallelen zwıischen der Sıituation der Chrıisten in Deutschlan: während des
Drıtten Reiches und dem Anwachsen der Apartheid-Ideologie In Südafrıka
in den 1960er Jahren bewusst geworden. Naude trat AUsSs se1iner Kırche AUs

und gründete mıt anderen das Christian Institute. Er hatte 1m 16 ass
dieses Institut ZU Vorreıter eıner Bekenntnisbewegung werden könnte,
dıe SscChheblıc einer Bekennenden Kırche führen würde. Naude, der in
den 1950er Jahren In Deutschlan studıert hatte, WAar mıt dem Kırchen-
amp In eutschlan: VON dem stark beeinflusst WarTr vertraut, auch
mıt der ründung der Bekennenden Kırche und der Annahme der BTE.?

In den späten 1960er Jahren wiıirkte sıch dıie BIE auf dıe Formulıerung
der OLtSCHAA das Volk Von Südafrika‘® aus Dieses Dokument Wäal 968

Vgl Krötke, Barmen and In Conversatıon German Perspective, O., DF
Vgl Villa-Vicencio, ugsburg, Barmen and ÖOttawa., ©:
ext der Erklärung In FEcumenical Review ER) 2/1961., 22L I0 Bericht ber dıe Kon-
sultatıon Von Cottesloe in 3/1961

10
Vgl de Gruch,y, Barmen, O., 6566
Vgl John de Gruchy and Bruekner de Villiers Ihe Message In Perspective.
South Afrıcan Councıl of urches, Johannesburg 969

169



VO Christian Instiıtute und dem Südafrıkanıschen Kırchenrat erarbeıtet
worden. Dıiejenigen, dıe dem Entwurf der Botschaft beteıligt
SOWIE dıe über 200 Pastoren verschlıedener Denominatıonen, dıe C ANSC-
LOTNTINECN hatten, sahen darın eine afrıkanische Version der BL  u ITrotz
ein1ger Unterschiede g1bt viele Ahnlichkeiten zwıischen der Botschaft
und der BLIE DıIie Enttäuschung lag darın, dass die polıtiıschen Implıka-
t1onen der OLSCAA und ihres Bekenntnisses ZUT Herrschaft Chrıstı VOIN

denen, dıe S1e ANSCHNOMUMN hatten, nıcht akzeptiert und praktızıert wurden.
ıne weıtere chwache besteht darın, ass keıne Schwarzen der Formu-
lıerung beteiligt waren.!!

Barmen und der Kırchenkampf begannen für den Dıskurs der aufke1-
menden Schwarzen JTheologıe in Südafrıka als Befreiungssymbole WIT-
ken, Symbole des Bekenntnisses und des Wıderstands Das bedeutete
zugleıch, ass sıch dıe Verkündıgung der Herrschaft Christı jedem Versuch
wıdersetzt, dıie Rassentrennung in Kırche und Gesellschaft moralısch
rechtfertigen. Die Anerkennung der Herrschaft Chrıisti bewegte dıie Kırchen
dazu, dort stehen, (jott steht. der Seıite derer., denen Unrecht
wırd und derenur verletzt wIrd. Das Wort (jottes wurde in Bezıehung
geSETIZL ZUT schwarzen Erfahrung VOoONn Rassısmus und Ausbeutung. Barmen
beeintflusste insbesondere das Denken schwarz-reformierter Theologen in
der ABRECSA (Allıance of aCcC eIorme: Chrıistlans In oOu Afrıca).
Hıervon dıe Charta des Bundes.!* Diese bezeugt dıie oberste
Autoriıtät des Wortes Gottes, dıe Herrschaft Chriısti, dıie Verantwortung der
Christen für die Welt, dıe Autorıtät des Staates und seıne Verantwortung für
eıne gerechte und legıtıme Weltordnungspolitik, und dıe siıchtbare Einheit
der Kırche.® Obwohl diese theologıische Erklärung konkreter, kontextu-
T und ausdrücklıch polıtıscher ist als Barmen und sıch nıcht W1e Bar-

Vgl de Gruch,y, Barmen, O; 66—67
ND ext iın John de.Gruchy Charles Villa-Vicencio S Apartheıd 1S Heresy. Lutter-

orth Press, Gu1lldford 1983, 161—168 ABRECSA wurde 1981 als ıne breıte Bewegung
Schwarzer Reformierter Christen gegründet. Dıie Mıtgliedschaft War abhängıg VO  —_ der
Akzeptanz der theologıischen Charta, dıe eindeutige nklänge dıe sechs Artıkel VonNn
Barmen hat Jesus TISLUS als das ıne Wort Gottes, das WIT hören, dem WIT VOI-
trauen und gehorchen aben: Jesus T1STUS als Gottes Z/uspruch der Vergebung

un:! und eın kräftiger Anspruch auf eben:;: dıe Kırche als das alleinıge K1-
gentum Christı und ihre /ugehörigkeıt Christus in iıhrer Ordnung, ihrer sıchtbaren
Gestalt und Struktur: das Amt der Kırche, dıie Christus gehö als e1In Amt funktioneller
Autorıität und gegenseltigen Dıienstes; die OTITenNtlıche Rolle und polıtısche Verantwortung
der Kırche; dıe missionarische Verantwortung der Kırche als Verkündiıgung der freiıen
(made (jottes alle Menschen.

13 Vgl de G'Gruch,, Barmen, a.0.; 6768
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198101 ausschlheßlıic auf dıe Freıiheıit der Kırche konzentriert sondern eXxplı-
Z1L auf polıtısche Angelegenheıten 1ST der Einfluss VOoN Barmen nıcht

übersehen
De Gruchy 1SL der Meınung, dass der Eıinfluss Barmens auf die SÜd-

afrıkanıschen Kırchen insbesondere onhoeffers muulger und konkreter
Darstellung der Bedeutung der BIE für dıe Kırche Drıitten e1ic ZUZU-

schreıben 1ST Der südaflfrıkanısche eologe an Boesak hat den FEıinfluss
Bonhoeffers auf den Befreiungskampf bemerkenswerter Weılse beschrıe-
ben

„‚Von onhoeffer habe ich gelernt ass nıcht sehr auf dıe Relıgionsfreiheit ankommt
für dıe WITL kämpfen ollten sondern ass vielmehr das Was Za dıe reıinel des ortes
(jottes 1ST die Freiheit reden und handeln WIC das Evangelıum uUuns treıbt Ich habe
VOIN ıhm gelernt ass WIL N1ıC VOT dem zurückschrecken dürfen Was werden I1USS
und Was für andere werden sollte Ich habe VO  z ıhm gelernt ass WIL uns NIC| amı
entschuldıgen ollten A nıchts werden ann Devor WIT N1IC uUNsSeTEC Analyse
gemacht en Und zugleı1c: lernen WIT VONN ıhm ass WIT azu angehalten Siınd 106 SOLD-
fältıge und SCHNAUC Analyse vorzunehmen damıt WIT nıcht ber die Realıtäten diıeser Welt
dıe i1sche Relevanz VOIl Erfolg der Versagen 1115 Iräumen un! Romantısıeren geraten
Von ıhm lernen WII1, ass WITL UNSCIC gebrochene Vergangenheıt NnıIC verleugnen sondern
annehmen ollten den Anforderungen der Gegenwart gewachsen SC1M1 Wır lernen VON
ıihm das Rısıko des andelns einzugehen und N1IC warten bıs WITL cdie Gewissheit
vollständıgen Analyse aben, dıie vielleicht 11C (0)331381 Wır ILUSSCI 116 Entscheidung tref-
fen und WIT INUSSCH dıe Konsequenzen dieser Entscheidung auf unNns nehmen eeld

uch Uurc das Werk arl Barths dem Hauptautor der BIE wırkte Bar-
NCN Südafrıka an Boesak wurde HIC dıe Theologıe der Ööffentlichen
Gerechtigkeıit dıe sıch den tolgenden Worten arl Barths
wıderspiegelt „„‚Gott steht) innerhalb der Verhältnisse und des Geschehens

SCINEIN olk jederzeıt unbedingt und eıdenschaftlıch auf dieser und UTr

auf dieser Seıte dıe en für dıie Niedrigen
dıe dıie ıhre schon en für dıe denen 6S geraubt und

1ST ee] 5

uch der südafrıkanısche eologe Russel Botman 1ST uUurc dıe I heo-
ogle der Ariner Iradıtıon beeinflusst Im 16 auf dıie CNOC Bezıehung
zwıschen Bekenntnis und Polıtik Stutzt sıch auf UÜberlegungen VOoNn Wolf-
Sang er er anhand der BIE und des Kaıitros Dokumentes‘!’

Vgl Allan Boesak What 1e{Irıc onhoefftfer has ean Guy Carter er al (ed
Bonhoeffer Ethıics (Old Europe and New Frontiers Kok Kampen 1991 JWZO
arl Barth, Die Kırchliche ogmatı H/: Evangelıscher Verlag, /ürıich 19458, 4234
Vgl Wolfgang Huber, Die Theologische Erklärung VON Barmen und das Kaılros-oku-
ment: ber das Verhältnis VO  —_ Bekenntnis und Polıtik. 1/1992, 40—4 /
Das OKumen Fın theologischer Kommentar ZUT polıtıschen Krise Suüd-
afrıka Beyers Naude Imfeld Wıderstand Südafrıka Exodus reiburez
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WIE 111all VO Bekenntniıs her mıt polıtıschen Herausforderungen umgehen
kann. Botman schätzt arubDer hınaus dıe christologische Konzentration der
BIE dıe den verschıiedenen Befreiungstheologien eiıner stärkeren (ShrıSs-
ologıe verhelfen könne.!®

In Jüngerer eıt setfzte sıch eın Junger schwarzer reformierter eologe,
Rothney TIshaka., in seiner Dissertation nachdrücklıich für eine Bekenntnis-
Theologıe nach dem Vorbild VON arlar Barmen und Belhar ein Diese
betrachtet wiß als eın OdUuUS, in dem glaubwürdıge OTTIeEeNLICHNE Theologıe In
der Post-Apartheid-Ara Südafrıkas gele1istet werden könne.!? In einer ande-
IcnhnN Dissertation legt Nıco Horn dar, dass Barmen, obwohl sıch primär
auf dıe Ekklesiologie konzentrıiere, starke polıtısche Impliıkationen habe
Er bringt Barmen und Belhar mıte1inander 1Ns espräch, daraus Rıchtlı-
nıen für dıe gegenwärtigen Bezıehungen zwıischen Kırche und Staat In
Südafrıka abzuleiten.*9 Jaap Durand ze1gt, WIeE dıie reformı1erten Chrıisten ın
Südafrıka, nachdem dıe Befreiungstheologıie den Nachdruck auf dıe Sol1-
darıtät Gottes und darum auch dıie Kirche mıt den Armen und Unterdrück-
ten gelegt hatte, der Erkenntnis kamen, dass arl ar! bereıits
In den Jahren VOT Barmen diese zentrale christlıche Überzeugung betont
hatte Chrısten, dıe gestärkt sınd HEG das gepredigte Wort Gottes, bezle-
hen dieses gleiche Wort auf ihr täglıches en ıIn Solıdarıtä: mıt den Le1-
denden.?!

(Schweıiz) 1986, Das Kalros-  OKumen! ist ıne amn AA Julı 1985 veröffentlichte
rklärung Südafrıkanıscher Theologen.

IX Russel Botman, Discipleship TIransformatıon. Towards eology of Iransforma-

19
t107n Unveröffentlichte Dıssertation,. Universıty of the estern Cape, Belleville 994
Vgl Rothney T'shaka, Confessional Theology? critical nalysıs of the Theology of arl
arth and 1fs S1gnificance for the Belhar Confession. Unveröffentlichte Dıssertation, Uni-
versıtät Von Stellenbosch 2005

20) Vgl Nico Horn, Vergelykende studıie Van dıie Barmenverklarıng de Konsepbelyde-
N1IS Vanll die Sendingkerk (eine vergleichende Studıe der Barmer Erklärung und des
Bekenntnisentwurtfs der Nıederländisch-Reformierten Missıonskirche. Universıty of the
estern Cape, Belleviılle Vgl uch Ders., From Barmen Belhar and Kalros; FR?
Charles Villa-Vicencio ed.) On Readıng arl ar! in Ou T1CA, Eerdmans, Tan!
Rapıds 1988, TOS=LES:
Vgl Jaap Durand, Church and ate In (0101 Afrıca. arl ar! VETITSUS Abraham Kuyper;
ıIn Villa-Vicencıio (ed.), On Readıng Karl ar! in Oou Afrıca, - SA
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Die Rezeption der BIE IM Bekenntnts Von Belhar.
Versöhnung und Gerechtigkeit

DiIie deutlichste Wırkung VO  un Barmen In Südafrıka ze1igt sıch womöglıch
In der olle, dıe be1 der Annahme des Bekenntnisses VO  — Belhar 986
gespielt hat Wiıe dıe Bekennende Kırche ın Deutschlan erklärte dıe ehe-
malıge Nıederländisch-Reformierte Missionskıirche den STALUS CONfeSSLONLS
1mM 3C auf dıe theologısche Rechtfertigung der Apartheıd Die theo-
logısche Legitimierung der Apartheı seltens der we1ißen reformıierten
Kırchen In Suüdafrıka wurde als eine Posıtion beschrıeben, dıe den Kern des
Evangelıums VON der Versöhnung in Jesus Chrıstus bedrohe Diesem
Bekenntniıs gng dıie rklärung des SIALUS ConfesSLONLS 1im 1C auf dıie
pa  el ÜFG den Lutherischen un 1977 und den Reformierten
un! 1982 VOTaus Wo eın STALUS confesSLiOonIS, der Bekenntnistfall
erklärt wird, INUuUSsS$S der Glaube den dreieinıgen (jott NEU bekannt werden.
In diesem Sınne wurde das Bekenntnis VOoN Belhar 082 tormuhert und
986 offiziell ANSCHOMIMCH.

Barmen, Barth und onhoeffer en sıch auch inhaltlıch entscheıdend
auf ausgewirkt. FEıner der Autoren VON Belhar, Dırkıe Smıt, bestätigt
diıesen FEıinfluss ausdrücklich In einem Vortrag auf der armen-belhar-
Konferenz 2004 in Südafrıka geht Smıiıt auf die bekenntnısmäßigen und
theologıschen Übereinstimmungen e1n.** e1 berufen sıch auf dıe Schrift,
tutzen sıch auf den Heıdelberger Katechismus: CT sınd Dokumente der
Kırche und nıcht Eınzelner, sınd verbindliıch und maßgebend; e1 SIınd in
einem STALUS CONfeSSLONLS entstanden, siınd Antworten auf eine Krise und
reichen über den hıstorischen Kontext ihres Ursprungs hınaus. Barmen und

en eine gemeınsame theologıische Tradıtion, eiıne gemeiınsame
Glaubensposition, eınen gemeınsamen bekenntnısmäßigen Anspruch
Al entlarven dıe hıstorischen Herausforderungen, auf dıe S1Ee antworten,
als ymptome t1efer lıegender und orundsätzlıcher theologıischer TODIeEemMe
und Versuchungen.

Die Rezeption VON Belhar ann in geWISSser Weise als Rezeption VON

Barmen bezeıiıchnet werden. Auf der elhar-Barmen-Konferenz VoN 2004
egte olfgang dar, ass Belhar 1m Gelst VON Barmen stehe, dass 65
aber 1n mancherle1 Weıise über Barmen hıinausgehe, z.B in selner trınıta-

22 Vgl Dirkie Smit, Barmen and iın Conversatıon South Afrıcan Perspective; In
Nederduitse Gereformeerde Iydskrıf, März und Juni 2006, eıl 4T Nr.. und Z 292
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rischen Sıicht.® Dem Ge1st VON Barmen tIreu bleıben, doch über Barmen
hinauszugehen, bedeute, Barmen mıt Respekt behandeln und treu ANZU-

nehmen.
Be1 der Vereinigung der reformlerten Kırchen und der Definition der

OTTIeEeNTIıcAeEN der Kırchen 1im heutigen Südafrıka spielt Belhar eıne
entscheıdende Belhar dient als eın Wegwelser ZUT Eınheıit, Versöh-
NUNg und Gerechtigkeıit, nıcht 11UTr In den Kırchen, sondern In der südafrıka-
nıschen Gesellschaft überhaupt. Dıiıie Eıinheıit VON Belhar 1st eiıne FEinheit In
Nähe, dıie Christen befähigt, 5Sympathıe, mpathıe und Interpathıe ent-
wıckeln aVl Augsburger bletet hlierzu hılfreiche Definitionen:

„5Sympathıe ist ıne spontane emotionale Reaktıiıon auf dıe Gefühle eines anderen auf der
Basıs einer empTundenen Ahnlichkeit zwıischen dem Beobachter und dem Beobachteten
mpathıe 1st iıne beabsıchtigte emotıonale Antwort auf cdie Gefühle eines anderen auf der
Basıs empfundener Unterschıede zwıschen dem Beobachter und dem Beobachteten Interpa-
thıe ıst ıne beabsıichtigte Kognıtıve und emotionale assung der Gedanken und Gefühle
aus einer anderen Kultur, Weltanschauung und Erkenntniswe1ise.‘‘4*

Das Bemühen strukturelle Einheıit und ähe 1st in der lat wichtig,
das dreifache Empfinden VON Interpathie, mpathıe un 5Sympathıe

erreichen. Strukturelle Einheıit alleın reicht dazu jedoch nıcht aus Selbst
innerhalb VON vereinheıtlichten Strukturen mMussen WITr Räume schaffen, in
denen sıch dieses dreifache Empfinden Menschen unterschiedlicher
erkun und solchen, dıe eıinander entfremdet SInd, entwıckeln annn

Dıie Versöhnung, der sıch Belhar bekennt, spiegelt dıe beiden Dımen-
s1o0nen der Versöhnung 1im paulınıschen Denken wıder. Versöhnung als
hiılasmos hat mıt der Tilgung VON Unrecht und der Ausräumung von Hin-
dern1issen für das göttlıche Erlösungswer. (englisch ALonemenlt AL-ONne-

ment) tun. Versöhnung als katalassoo meınt dıe Harmonie In der Bezie-
hung anderen. Dıe Versöhnung, VON der Belhar sprıicht, hat die
Eınbeziehung eng embrace) 1mM T: VOoNn der Miıroslav 'olf spricht: dıe
Eınbeziehung verschiedener Rassen, Ethnien, Natıonalıtäten, SO710-Ökono-
mischer Gruppen, Geschlechter,. sexueller Ausrıchtungen, Altersgruppen,
„normaler‘‘ un: behinderter Menschen.* Versöhnung, W1e Belhar S$1e VCI-

steht, trıtt atfur CIn: dass die Hındernisse für eın friedliches eben, das alle
mıteinbezieht, beseltigt werden. Darum gehö ZUT Versöhnung, ass I1a

23 Vgl Wolfgang Krötke, Barmen and Belhar iın Conversatıon German Perspective,
0O DE

24 Davıiıd Augsburger, 'astora Counselıng Across (Culture Westminster/John KnNOox Press,
Louisviılle 1989,

25 Vgl Miroslav Volf, Exclusion and Embrace Theologica Exploration of entity, er-
NCSS, and Reconcılıation, iıngdon Press, Nashvılle/ IN 1996, ET}
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sıch Ungerechtigkeıiten WIe Rassısmus, Irıbalısmus, Xenophobıe,
Klassen1ıdeologıie, Frauenfeindlichkeıit, omophobıe und dıie Ausgrenzung
VON en und Behıinderten wendet.

/u dieser L1iste ann INan dıe Zerstörung der Umwelt hınzufügen. ach
Miıchael elker umfasst das Versöhnungswerk des dreieinıgen (Jottes auch
dıe Versöhnung mıt der Umwelt.*® elker befasst sıch insbesondere mıt der
Ausgjiebung des eılıgen Geıistes, dıe den unıversellen Atem und dıe Uner-
schöpflichkeıt (jottes ebenso ze1igt WIEe se1ıne Wırkmächtigkeıit und egen-
wart Dies bewiırkt ME Gemennschaft in verschıiedenen Lebensformen, die
eınander ffenbar Tem:! S1Ind. In dieser Gemennschaft werden Natur
(Umwe und Kultur (Menschen) offen füreinander. Der Heılıge Gelst
erfasst, verwandelt un: vereıint scheıinbar unvereınbare Bereiche des
Lebens; die unterschiedlichen (Gjesetzen folgen.

Das Verständnıiıs VON Versöhnung 1m Bekenntnis VON Belhar ist urc die
ange cANrıstliche Iradıtiıon der Versöhnung beeıinflusst. SO wırd Versöhnung
als das Erlösungswer des dreiein1ıgen Gottes verstanden, das Jesus Chrıs-
{us für uns gewirkt hat (vgl Anselms „objektive Theorie“ der Versöhnung).
Versöhnung bezieht sıch auf die Verwandlung, die die 1e des dreiein1gen
Gottes in UNSCICIN en bewiırkt (vgl Abälards „subjektive Theorie“ der
Versöhnung): und Versöhnung bezıieht sıch auf den Sieg Christi über dıie
kosmischen ächte des Bösen und UNSeTIC erwirkte Befreiung (vgl
renäus’ Theorıie der Versöhnung). John de Gruchy vertriıtt dıie Ansıcht, dass
dıe letztgenannte Theorie uns 1 dıie soz1]1ale und die kosmische Dımen-
S10N der Versöhnung verstehen *’

Versöhnung hat sowohl eıne vertikale als auch eiıne horızontale Dımen-
S10N. bestätigt, W1Ie 6S schon die Versöhnungstheorien nahelegen,
dass (Gjott uns mıt sıich selbst versöhnt, ass uns aber auch mıteinander
versöhnt. Donald Shriver sıch mıt der horiızontalen (persönlıchen und

polıtıschen) Dımension der Versöhnung ause1nander. UT Versöhnung
und Vergebung gehören dıie eENnTICcNe und wahrheıtsgetreue Betrachtung
vETSaANSCNCN Unrechts, der Verzicht auf ACHE, dıe mpathıe für dıie pier
und Täter des begangenen Unrechts und dıe Verpflichtung der pfer, das
en der Seılite der Täter weiterzuführen.*®
26 Vgl Michael Welker, God the Spirıt, Fortress Press, Phıladelphia 1994, 1452147 (Dt

Gottes Geıist Theologıie des Heılıgen Geıistes, Neukıirchener Verlag, Neukırchen-Vluyn
20033

27 Vgl John de Gruch,y, Reconcıilıation, estoring ustice SC  Z Press, London 2002, 58
28 Vgl Donald Shriver, An C for Enemies. Forgiveness In Politics ()xford Universıity

Press, Oxford/New ork 1995, Dieses Buch VON Shriver hletet iıne hılfreiche kırchen-
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DiIie Gerechtigkeıit, der sıch Belhar bekennt, könnte als ‚„mitle1idende‘“
eng COompassionate) Gerechtigkeıt bezeıiıchnet werden. Entsprechend
dem bıblıschen eDrauc wırd auch hıer auf dıie UOpferdimension Gerech-
igkeıt qals SCAAKAa. und }  e und dıe forensische Dımension der Gerech-
igkeıt (Gerechtigkeit als mishpat und 1  € ezug uUurc das
Werk der rlösung Jesu Chrıisti rklärt Gott uUulls für gerecht Menschen. dıie
urc dıe na (Gjottes gerechtfertigt SINd, en te1l Streben nach
Gerechtigkeıit In der Welt. Gerechtfertigte Menschen, Menschen, dıe recht
gemacht worden SInd Urc den dreiein1ıgen Gott, setzen sıch für dıe Men-
schenrechte In UNSCTIEI gebrochenen Welt ein Für Christopher arsha ist
dıe Rechtfertigung Uurc den (Glauben eın uSs:!  Fuc wliederherstellender
Gerechtigkeıit.“” In einem Artıkel über dıe Auswırkung des christliıchen
auDens auf dıe Verwirkliıchung sO710-OÖkonomıischer Rechte würdıgt
JEn Smıiıt dıe Bedeutung der theologıschen Tradıtion VoNn Barmen in
ihrem Versuch, Theorien der Gerechtigkeıit entwiıickeln. In der Termıino-
ogl1e der theologıschen TIradıtiıon VON Barmen können Theologıie und
Kırchen in dreıfacher WeIise ZU Dıskurs über öffentliche Gerechtigkeıit
beiıtragen: Die Berichte des en und des Neuen lestaments biıeten eine
wertvolle Orıientierung und Perspektive; dıe CNrıiıstilıche Auslegungstradıtion
welst informatıve Entwıcklungen und Fallstudien auf; dıe uellen ÖOku-
menıschen Dıskussionen können dazu beitragen, tische TODIEmMEe und
Erkenntnisse aufzuspüren.-

Der egr1 des OUOpfTers hat och eıne zweıte Diımensıion. Er deutet darauf
hın, ass Gerechtigkeıt iın cdieser Welt nıcht erreicht werden kann, WEeNnN

nıcht der vorhanden 1st, sıch für den anderen opfern. FEın drıtter
Aspekt der Opferdimension der Gerechtigkeıit ist dıe Tatsache, dass Gerech-
1gkeıt nıcht aC SUCHtT: sondern Barmherzigkeıt ist: S1e sucht die He1-
lung und Wıederherstellung sowohl der JLäter als auch der pfer. S1e sucht
de facto dıe Heılung er zerbrochenen Bezıehungen. Darum wırd diese
Gerechtigkeıt wiederherstellende Gerechtigkeıt genNanntT. Marshalls Ana-
lyse des Gebrauchs des Gerechtigkeitsbegriffes 1m Neuen Jlestament gestat-

geschichtliche Analyse des Ööffentlichen Charakters der Vergebung, insbesondere auf den
Seıten 4562 FEın Buch VO  —_ Shriver ber Versöhnung 1im öffentlıchen Bereich ist
UrzZliıc veröffentlicht worden: Donald Shriver, Honest 'atrıots Lovıng Country
Enough Remember 1ts isdeeds, (Q)xford Universıity Press:; ()xford 2005

2 Vgl Christopher arsha Beyond Retribution New JTestament Vısıon TOor Justice,
Crime and Punıshment, kerdmans, TAan!ı Rapıds 2001,

3() Vgl Dirkie Smut, On Socılal and Economıic ustice in South Afrıca oday Theological
Perspective Theoretica Paradigms:; In VE  - der Walt €d;) Theorıies of Socı1al and
Economıic Justice, Sun Press:; Stellenbosch 2005, D EL
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tet ıhm, Gerechtigkeıt als wıiederherstellende Gerechtigkeıt Oder Bundes-
gerechtigkeıt bezeichnen. Die Bundesgerechtigkeıt geht über Vergeltung
und Strafe hınaus und sucht, WIEe cdıe Versöhnung, dıe Heılung VO  — Bezile-
hungen. Wıe dıie Versöhnung streht auch dıe wıiederherstellende Gerechtig-
eıt und Bundesgerechtigkeıt nach Eınbeziehung. S1ıe erstrebt dıe Erneue-
rung des Bundes Gottes mıt den Menschen., der Menschen untereinander
und der Menschen mıt der übrıgen Schöpfung.?‘

Barmen und der PTITOCCSSUS confess10n1s IM 1E
aufwirtschaftliche Ungerechtigkeit

Die Geschichte der BTE und ıhre Stoßrichtung en och heute Aus-
wirkungen auf den Ööffentlıchen theologıschen Dıskurs in Südafrıka, WIEe
auch auf dem übrıgen afrıkanıschen Kontinent. Der Begrıff des SIALUS CON-

fESSLONLS hat dıe Dıskussionen über wiıirtschaftlıche Ungerechtigkeıt 1im g10-
alen Kontext beeinflusst, zunächst 1m Südafrıkanıschen Bund Reformier-
ter Kırchen und später 1m Reformiertenun zunehmend auch
in internatıonalen ökumeniıischen UOrganısationen WIE dem OÖOkumenischen
Rat der Kırchen Die Tatsache, ass Afrıka uUurc dıe globale Arkt-
wirtschaft dUus der Weltwirtschaft ausgeschlossen 1st, hat dıe Konsultation
VON Kıtwe 1995 über „Reformierter Glaube und Wiırtschaftliıche Gerechtig-
keıt:., dıe VO Suüdafrıkanısche Bund Reformierter Kırchen einberufen
worden W,  > azu veranlasst, wıirtschaftlıch Gerechtigkeıt als eınen
Bekenntnisfall betrachten.“? 1997 hat dıe Generalversammlung des
RWB in Debrecen dıie Miıtglıedskirchen und dıe ökumenische ewegung
aufgerufen, sıch einem DVYOCESSUS confessionis 1m 1C auf wıirtschaft-
IC Gerechtigkeıit und die Zerstörung des Lebens auf der Erde beteiılı-
gen.“” Dies beinhaltet, das ema der wirtschaftlichen Gerechtigkeıt nıcht
NUr als rage der Soz1ialeth1 anzusehen, sondern ass S1e mıt dem Glauben

sıch tun hat Damıt sınd Christen herausgefordert, dıie wirtschaft-
lıchen Prozesse SOWIE iıhre Konsequenzen für das en der Menschen und
für dıe Schöpfung analysıeren und verstehen. 1998 hat sıch eO:
versammlung des ORK in Harare diesem DYIOCESSUS CONfeSSLONLS ANSC-

Vgl Marshall, Beyond Retribution, a 35—95
42 Vgl WARC, Reformed Faıth and Economıic ustice (1995): http://www.warc.ch/pc/
434

rfej/03.html 119 November
Vgl Miılan Opocensky ed.) Debrecen 997 Proceedings of the 23rd General Councıl of
the Or Allıance of Reformed urches (Presbyterian and Congregational), World Hs
Hce of Reformed urches, enf 1997, 19/7—198
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schlossen,** Was eıner usammenarbeıt zwıschen dem RWB und
dem ORK und anderen Öökumenıschen Organısationen geführt hat.

Angesichts globaler wıirtschaftlicher Ungerechtigkeıt und Umweltzer-
störung beinhaltet der DYOCESSUS CONfeSSLONLS eınen engaglerten Prozess
der fortschreıtenden Erkenntnis. der Aufklärung, des Bekennens und des
konkreten andelns innerhalb der Mıtglıedskırchen des RW und anderer
ökumeniıscher Urganısationen. Dieser Prozess vielleicht nıcht
einem schrıiftlichen Bekenntnıis, doch ß trıtt für eıne geme1ı1inschaft-
1C des Dıskurses e1n, urc den Miıtgliıedskıirchen, Gemeinden und
einzelne äubige auf en Kontinenten mıt Phantasıe und Verantwortung
den lebensbedrohenden Realıtäten der gegenwärtigen wirtschaftlıchen un:
ökologıschen Entwicklungen egegnen können.

2005 wurde VO RW. in ana das Accra-Dokument angenommen,?®°
das den egr1 des DVYOCESSUS CONfESSLONLS och einen chritt weıterführt.
Das Beyers-Naude-Zentrum für öffentliche Theologıe der Universı1ıtät
Stellenbosch hat auf der Basıs dieses Dokuments ein geme1Insames For-
schungsprojekt der Evangelısch-Reformierten Kırche in Deutschlan und
der sıch Vereinigenden Reformierten Kırche 1m Suüdlıchen Afrıka koordi-
1ert Dieses Projekt, das VON an Boesak geleıtet wırd, konzentriert sıch

VoNn elıner bekenntnistheologischen 16 ausgehend auf die Auswir-
kung der Globalısıerung auf nördlıche und Sudlıche Länder. Kırchen in
genannten nördliıchen und südlıchen Ländern setIizen sıch gemeınsam für
dıe uiInahme Afrıkas und anderer ausgeschlossener Kontinente und Reg1-

34 Vgl (Gemeilnsam auf dem Weg Offizieller Bericht der Achten Vollversammlung des Oku-
menıschen ates der Kırchen, Harare 1998, hg VON Klaus Wıilkens, Verlag tto Lembeck,
Frankfurt Maın 1999, 3523

35 Das Bangkok 5Symposium VOIN 1999, das in er  10N auf cdıe Fiıinanzkrıse der asıatıschen
Länder einberufen wurde, bezeugt diese /Zusammenarbeıit. DIie JTeiılnehmenden, denen
Vertreter der Christlichen Konferenz Asıens, der Kırche Christı ın Thaıland, des S1a-
iıschen kulturellen Entwicklungsforums ACFOD) und der Buddchıistischen Gemeininschaft
VONN allanı gehörten, andten Botschaften Kırchen, andere Glaubensgemeinschaften,
dıe Welthandelsorganıisatıon, den Internationalen Währungsfonds SOWI1Ee multinatıionale
Konzerne und rängten S16 aßnahmen dıie wiıirtschaftlıche Ungerechtigkeıt und
die Zerstörung der Erde treifen Auf der Grundlage der Bangkok Konferenz übermıit-

der Reformierte un dem Menschenrechtsausschuss der Vereıinten Natıonen
auf dessen Sıtzung ıne schriftliche Eiıngabe ber wirtschaftliche, sozıale und B
re. Rechte Innerhalb der Genfer Okumene en der ÖRK, der RWB, der Lutherische
unı derunChristliıcher 'ereine Junger Frauen (YWCA) und Junger Männer
(YMCA) unter anderen dıe Ökumenische Koalıtıon für Iternatıven ZUT Globalısıerung
(ECAG) gebildet, E/CN.4/2001/NGO, 16 January 2001

36 In Okumenische Rundschau 4/2004, 497
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ONeCN In den pohıtischen, kulturellen und wıirtschaftlichen Hauptstrom der
Weltgemeinschaft eın >

Die reformlerten Kırchen In Südafrıka dıenen der ac der Gerechtig-
e1t besten, WEeNnNn S1e sıch in diesem DFPFOCESSUS CONnfesSSLONLS mıt Brüdern
und Schwestern aus verschliedenen Teılen der Welt ZUS  ntiu und WEn

S1e iıhr soz1lalethisches Programm ach diesem Prozess ausrıchten. 4C
wen1ger als eıne solche gemeınsame Anstrengung ist erforderlıch, den
anstehenden Herausforderungen ANSCMECSSCH egegnen, WI1Ie S1e eutl1c
1mM Dokument des RWB benannt werden: cdıie zunehmende Ausschließung
VON Entwıcklungsländern und Armen AdUusSs der regulären Wiırtschalft; dıie Ver-
schlımmerung der HIV/AIDS-Pandemıie; Rassenhass und ethnısche AauDe-
rIrunNns LG sO710-OÖkonomuische Vernichtung; dıie Fortdauer VON ürgerkrIie-
SCH und bewaffneten Konflıkten profitbriıngender Waffengeschäfte
wiıllen; dıe Feminisierung der Armut, sexueller Missbrauch und das OT1e€e-
IC des weltweıten internatıonalen ex-Marktes:;: internationale Sanktionen:
dıie Entfremdung VO Land: dıie Aneı1gnung und Margıinalısıerung VOIl

Sprache, usı Nahrungsmitteln und kulturellen Schätzen Hr den
ar und dıe Massenmedien: dıe zunehmende Unerre1ic  arkeıt VON Nah-
rungsmiıtteln, Obdach un Gesundhe1itsversorgung; zunehmende Arbeıts-
losıgkeıt und dıe egierung nıcht-technıischer Fertigkeıiten urc den
ar. dıe Auswirkungen VO  — Überschwemmungen, Dürre, Feuer und
Stürmen, dıie Zeichen des Mıiıssbrauchs der Erde SIınd; Wasser- und Luftver-
schmutzung, Ausbeutung VOoNnNn Ressourcen und Zerstörung der bıologischen
16 und Entfremdung der Menschen VON der übrıgen Schöpfung: ”® Die
Theologie VON Barmen beeinflusst die Entwicklung dieses DVYOCESSUS C ONMN-

fesSSLONIS, der In (Süd-)Afrıka und darüber hınaus vielleicht der aktuellste
USdruCcC der fortdauernden Bedeutung VO  —_ Barmen 1st

Schlussbemerkungen
Barmen 1st e1in esechen der Bekennenden Kırche ın eutschlan: dıe

Christen ıIn Südafrıka Dieser Artıkell ze1ıgen, ass WIT das eschen mıt

37 /7u einer kenntnisreichen Darstellung des DFOCESSUS confessionis vgl Dirkie Smit, 1ıme
for Confession? On the WARC Project ‚Reformed Faıth and Economıic Justice‘: iın Ned
ere teologıeseS 2003, 478—499 In Jüngster eıt trıtt Kathryn JTanner
für 1ine Wırtschaft der na 1mM Kontext globaler wirtschaftlicher Ausschließung und
globaler Umweltzerstörung eın Vgl Kathryn Tanner, ECONOMY of Grace. Fortress Press:
Minneapolis 2005

38 Vgl ECOSOC 2001,
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Dankbarkeı empfangen en 37 11UT in der eıt des Wıderstands
dıe Apartheı1ıd en WITr uns auf eınen Prozess der Erkenntnis, der Anerken-
NUNgS, der Annahme, der Rezeption und der Verwirklichung VON Barmen in
uUuNnserem en eingelassen. Wır fahren fort mıt diesem Prozess, indem WITr
uns bemühen, bekennen un! en DIie Wırkungen VON Bar-
INenNn gehen über dıie Girenzen Südafrıkas hınaus: Als afrıkanısche Chrısten
führen WITr geme1ınsam mıt Chrısten anderer Kontinente den Prozess der
Rezeption VON armen fort Wır sehen darın eınen Weg, inmıtten der Her-
ausforderungen der Globalısıerung uUuNsereInN Glauben ir en

Während ich diesen Artıkel schreibe, sınd in Südafrıka Zwel Prozesse in
Gang Präsıdent 1st VON seliner Parte1, dem regıerendens
kanıschen Natıonalkonegress, aufgefordert worden, VON seinem Präsıden-
tenamt zurückzutreten. Der Präsıdentenwechsel hat sıch der Verfassung
gemä vollzogen und hat keınen Bruch im Ööffentlichen und polıtıschen
en Südafrıkas nach sıch SCZORCHH. Dieser friedliche andel Sagl viel
AdUus ber dıe Stärke UNSCICITI Demokratie. Die Kırchen In Suüdafrıka mMussen
Jetzt mıt eiınem Präsıdenten und eıner Regierung in Verbıin-
dung IICn uch MuUSsen WIT uns intens1v mıt den Faktoren und den
Umständen befassen, dıe diesem CErZWUNSCHNCH Rücktritt geführt en
Darüber hınaus MUSSEN WIT eiıne Kultur des offenen, aufrıchtigen, umfas-
senden und mutıgen öffentlıchen Dıalogs und der öffentlichen 101 fÖr-
dern In diesem Neuorlientierungsprozess und angesichts der bleibenden
Aufgabe, eıne glaubwürdıge Ööffentliche Theologıe und eın glaubwürdıges
Öffentliches Zeugn1s entwiıckeln, lassen WIT uns VON den Bekenntnissen
VO Barmen und Belhar leiten.

Das andere 1st dıe Tatsache, ass WIT als reformıierte Chrıisten enttäuscht
und betrübt darüber SINd, dass aufgrund der negatıven Eınstellung der VOI-

neNMI1C we1i1ßen Niederländisch-Reformierten Kırche gegenüber Belhar
der Verein1igungsprozess zwıschen der Niederländisch-Reformierten Kar-
che und der sıch Vereinigenden Reformierten Kırche 1m Südlıchen Afrıka
auf synodaler ene beendet wurde. ach ein1gen Jahren hochgesteckter
Erwartungen 1m 1C auf dıe Bıldung eıner vereinıgten Kırche bekennen
WITr heute UNsSeTIe eigene Schuld und bekennen UNsSCICHN Glauben den (Gjott
VON Barmen und Belhar, dem dıe Kırche und dıe Welt gehören Wır en
in der Hoffnung, dass Er diese beiden Kırchen 1in den an ihrem
Glauben geLreu eben, WI1e einıge Chrısten, weiıt VONn uUNsSsCcCICI KUÜS-
ten entfernt, VOT Jahren en

Übersetzung UU dem Englischen: elga O12
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